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„Glaube, Hoffnung, Liebe!“ 

 
Bei all unseren Werken ist es mir ein Anliegen, das adventliche Geschehen zur Geburt Christi mit dem 
Heute zu verbinden, diesmal auch mit Texten, die bereits vor weit über 2000 Jahren verfasst wurden. Bei 
diesem Salzburger Adventsingen werden die drei göttlichen Tugenden Glaube, Hoffnung, Liebe und das 
alttestamentliche Hohelied der Liebe in die adventlichen Betrachtungen miteinbezogen. Die Texte aus 
dem Hohelied zählen für mich zu den schönsten Zeugnissen der Weltliteratur. Diese Sammlung von welt-
lichen Liebesliedern, in denen von Gott nicht die Rede ist, wird dennoch der göttlichen Offenbarung zu-
geordnet und weist auf wunderbare Weise darauf hin, dass auch die Sexualität göttlichen Ursprungs ist. 

„Nun aber bleiben Glaube, Hoffnung und Liebe, diese drei, aber die Liebe ist die größte unter ihnen“, er-
kannte bereits Paulus von Tarsus im ersten Korintherbrief. In Verbindung mit dem Hohelied und den drei 
Tugenden wird dieses Adventsingen zu einer Geschichte zweier Liebenden, deren Zweisamkeit nicht nur 
Freude, sondern auch Leid erfährt. Ihr starker Glaube bildet jedoch ein Fundament, das all dem Unerwar-
teten standhält. Ihr Glaube ist Voraussetzung für die Hoffnung, dass all das Unerklärliche wahrscheinlich 
einen tieferen Sinn ergibt. 

Dieser tiefere Sinn mündet in einer göttlichen Liebe, in der wir allesamt geborgen sind. Die Liebe, dieses 
große,  magische Geheimnis in unserem Dasein erfährt sein größtes Wunder jedoch im Mysterium der 
Geburt jedes Kindes. Im adventlichen Geschehen führt uns diese Liebe zur Geburt Christi, zum göttlichen 
Wunder der Heiligen Nacht. 

Hans Köhl, Gesamtleitung, Buch, Programmatik 

 



 

Freitag, 29.11.2024 

Wir starten morgens früh auf dem Schriesheimer Festplatz – wie bei allen unseren Fahrten ist selbst-
verständlich auch der Zustieg in Wilhelmsfeld (Rathaus) oder Altenbach (Grundschule) möglich – und 
können nach einem kleinen Frühstück im Bus die Fahrt nach Herzenslust genießen ... 

 
                                                                                                                                                           

Um die Mittagszeit machen wir einen Stopp in 
München. Hier haben Sie ausreichend Zeit zur 
freien Verfügung, die Sie für ein Mittagessen 
und/oder den Besuch des Weihnachtsmarktes 
am Marienplatz, einen Bummel entlang der 
Sendlinger Straße oder in die Fußgängerzone, 
einen Abstecher zum Viktualienmarkt oder zur 
Frauenkirche … nutzen können.  
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Gegen Abend erreichen wir Wals bei Salzburg, wo wir auch 
heuer wieder im Hotel Königgut untergebracht sind und  
nach dem Einchecken mit einem schönen Abendessen emp-
fangen werden. 

 

Samstag, 30.11.2024 

Nach dem Frühstück fahren wir nach 
Bad Ischl, Kulturhauptstadt 2024, und 
unternehmen eine Führung durch die 
Kaiservilla (Sommerresidenz von Kai-
ser Franz Josef und Kaiserin Elisabeth).  
Hier lebt das unveränderte Ambiente 
einer vergangenen Epoche, als noch 
die kaiserliche Hofhaltung für jene 
bedeutende österreichische Kultur 
und Geistigkeit, die um 1900 ihre volle 
Blüte erreichte, den Rahmen bildete. 
Haus und Park sind untrennbar mit der 
Erinnerung an Sisi verbunden. Hier 
suchte ihr untröstlicher Gatte Ruhe, 
nachdem sie 1898 einem Attentat zum                                                                                       © www.kaiservilla.at 
Opfer gefallen war. Hier traf er mit Staatsmännern zu diplomatischen Verhandlungen auf höchster Ebene 
zusammen, hier unterzeichnete er 1914 die Kriegserklärung an Serbien, aus welcher sich der Erste Welt-                                                                                              
krieg entwickelte. 
 
 



 
 
Anschließend haben wir Zeit um den Adventmarkt 
zu besuchen. Es macht große Freude, hier original 
„Hand’gmachtes“ aus der Kaiserstadt zu finden, 
schließlich sind Ischler Handwerker weit über die 
Grenzen des Salzkammerguts hinaus für ihre 
Kunstfertigkeiten bekannt. Dazu gibt es regionale 
Köstlichkeiten, nicht nur im Schmankerldorf vor 
der Trinkhalle, das zum Advent in Bad Ischl ebenso 
dazugehört. 
 

                Christkindlmarkt der Ischeler Handwerker ©Lenzenweger 

 
Beim Bummel durch die winterlichen Gassen, vorbei an vielen kleinen Läden und der Ischler Esplanade,  
lässt sich die imperiale Architektur der Kaiserstadt bewundern. Dabei sollten Sie es sich nicht entgehen 
lassen in der ehemailigen k.u.k. Hofzuckerbäckerei Zauner Vanillekipferl oder den weltberühmten Zau-
nerstollen zu schnabulieren – bei rund 250 Tortenspezialitäten und um die 60 verschiedene Pralinen  
lässt sich hier ein wahres Fest für den Gaumen feiern … 
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Unsere nächste Station ist der idyllische Ort Strobl am Wolfgangsee, der sich in der Weihnachtszeit in ein 
romantisches Krippendorf verwandelt – schon am Ortseingang zeigt der Hirtenpfad den Weg zum großen 
Adventtor. Für besondere Stimmung sorgt ein Klangteppich mit echter Volksmusik aus der Region. In den 
Schaufenstern der Strobler Geschäfte stehen traditionelle Salzkammergut-Krippen. Direkt am See erwar-
tet die Besucher der Stall zu Bethlehem mit seinen lebensgroßen Krippenfiguren, samt Pferdegespann 
und Hirtenschlag. Die traditionellen Schwedenfeuer erhellen den winterlichen Nachthimmel und spenden 
Wärme. 
 

 
                                                                                                          © www.wolfgangseer-advent.at 
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Sonntag, 01.12.2024 

Wir starten auch heute den Tag wieder am reichhaltigen Frühstücksbuffet des Hotels Königgut bevor wir 

nach Hallein aufbrechen. Die Bezirkshauptstadt des Tennengaus und zweitgrößte Stadt des Bundeslandes 

Salzburg beherbergt das Keltenmuseum, eines der größten Museen für keltische Geschichte und Kunst in 

Europa. Begehbare Stollen, Einblicke in Grabkammern, kunstvoller Goldschmuck – Kunst und Kultur der 

Kelten werden hier erlebbar. Daneben entführt eine eigene Ausstellung die Besucher auf eine Zeitreise in 

die Urgeschichte Salzburgs.  

Durch das romantische Wiestal geht es zurück zum Hotel. Hier erwartet uns ein kleiner Mittagsimbiss und 

wir haben ausreichend Zeit zum Umziehen, bevor wir ins Festspielhaus fahren. Um 17:00 Uhr beginnt die 

diesjährige Aufführung „Glaube, Hoffnung, Liebe!“ des Salzburger Adventsingens.  

Es gibt wohl keine Veranstaltung dieses Genres, bei der ein so hohes künstlerisches Niveau zu erleben ist. 

Getragen von der Sehnsucht nach Eintracht und Frieden sowie der meditativen Kraft der Stille wird das 

adventliche Geschehen auch heuer wieder aus einer neuen Perspektive erlebbar. Volksmusik und Klassik, 

zeitgenössische Klänge, das Spiel der Hirtenkinder und beeindruckende szenische Darbietungen von Ma-

ria, Josef und ihrem Umfeld, all das bildet in seiner vornehmen Schlichtheit ein harmonisches Ganzes, das 

seinesgleichen sucht. 
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Im „Grünauer Hof“ in Wals/Salzburg 

lassen wir den Tag bei einem weih-

nachtlichen Menü mit guten Gesprä-

chen ausklingen … 

 

© www.gruenauerhof.at 



 

Montag, 02.12.2024 

Ein letztes Mal genießen wir unser Hotelfrühstück, dann heißt es Koffer packen und Auschecken …  

Vor der Heimfahrt können wir aber noch einmal ausgiebig das hübsche Städtchen Salzburg und seine  

Sehenswürdigkeiten genießen. Sie können jetzt auf eigene Faust einen Bummel durch die berühmte  

Getreidegasse oder die kleinen Passagen rund um die Adventmärkte und festlich geschmückten Büd- 

chen unternehmen. Ein kleines Souvenir zum Andenken an die Reise, Weihnachtsgeschenke für die  

Lieben daheim, Mozartkugeln für die Nachbarin, die die Katze gefüttert hat, nochmal einen Glühwein  

unterhalb der Festung trinken … Auch für den Besuch eines der vielen Museen in der Innenstadt wäre 

jetzt noch ausreichend Zeit … 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Für diejenigen, die das erste Mal dabei sind, bietet unsere Salzburger Reiseleiterin Brigitte Zinnburg einen 

geführten Stadtspaziergang mit jeder Menge Insiderinfos und -tipps an, zu dem wir Sie herzlich einladen.  

Um die Mittagszeit treten wir die Rückreise an und freuen uns jetzt schon auf ein Wiedersehen in Salz-

burg 2025! 

 

 

– Programmänderungen jederzeit vorbehalten –



  

 

Reise- und Stornobedingungen 

1. Inklusivleistungen 

 Komplette Busfahrt im 50-Sitzer Reisebus 

 3 Übernachtungen mit reichhaltigem Frühstücksbuffet im komfortablen 
4-Sterne-Hotel „Königgut“ in Wals bei Salzburg inklusive kostenloser Be-
nutzung der Wärmeoase (Finnische Sauna, Laconium, Solestollen, Kräu-
tersauna und Dampfbad), Ortstaxe 

 3x Abendessen (Menu), 1x Mittagsimbiss (exkl. Getränke) 

 Eintrittskarte Adventsingen Kat. 2 für den 01.12.2024, 17:00 Uhr 

 Ausflugsfahrten inkl. Reiseleitung, Führung und Eintritt 
 

2. Reisepreis pro Person 

Im Doppelzimmer:    € 738,00  

Im Einzelzimmer:    € 918,00 (inklusive € 180,00 EZ-Zuschlag ) 

Frühbucherrabatt: Bei verbindlicher Anmeldung bis zum 30.09.2024 

Im Doppelzimmer:   € 688,00 

Im Einzelzimmer:   € 868,00 (inklusive € 180,00 EZ-Zuschlag) 
 

3. Stornobedingungen 

 Die gebuchte Reise ist bis 28.08.2024 kostenfrei stornierbar. 

 Ab 29.08.2024 betragen die Stornokosten 40 % des Reisepreises 

 Ab 28.10.2024 betragen die Stornokosten 70 % des Reisepreises 

 Ab 21.11.2024 betragen die Stornokosten 90 % des Reisepreises 

 Stornierungen am Anreisetag werden mit 100 % verrechnet. 

Wir empfehlen den Abschluss einer Reiserücktrittsversicherung!      
 

Die gesetzlich vorgeschriebenen Verordnungen zu Lenk- und Ruhezeiten  

müssen zwingend eingehalten werden! 



.  

 

  

Anmeldung für die Fahrt nach Salzburg 

29. 11.-02.12.2024 
vhs Schriesheim/Wilhelmsfeld, Obere Schulgasse 9, 69198 Schriesheim 
Tel.: 06203 692699, info@vhs-schriesheim.de, www.vhs-schriesheim.de 

 

Name 

 

Vorname 

 

Straße 

 

PLZ, Wohnort 

 

Telefon privat 

 

Mobiltelefon 

E-Mail-Adresse 

 

IBAN  

 

Name der Bank 

 

Kontoinhaber/in (sofern abweichend) 

 

Es gelten unsere umseitig abgedruckten Reise- und Stornobedingungen. 

Die umseitig genannten Leistungen sind im Reisepreis enthalten.  

 € 738,00 Preis pro Person  

                         im Doppelzimmer  
 
Frühbucherrabatt: 
 € 688,00 Preis pro Person im Doppel- 

                         zimmer bei verbindlicher  
                         Buchung bis 30.09.2024  
 
Ich teile das Zimmer mit:  
 
 

 € 918,00 Preis pro Person im Einzel- 

                         zimmer (inkl. € 180,00 EZ- 
                         Zuschlag) 
 
Frühbucherrabatt: 
 € 868,00 Preis pro Person im Einzel- 

                         zimmer (inkl. € 180,00 EZ-  
                         Zuschlag) bei verbindlicher  
                         Buchung bis 30.09.2024 
 

 

Einzugsermächtigung 
Hiermit ermächtige ich die vhs Schriesheim/Wilhelmsfeld widerruflich, die von mir zu  
entrichtende Kursgebühr zu Lasten meines Girokontos durch Lastschrift einzuziehen. 
 
______________________________  ___________________________________ 

Ort, Datum                                      Unterschrift 


